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LAUDATIO

2019 von der DFG geförderten Sonderforschungsbereichs „TRR 266 Accounting for Trans-
parency“ waren. Zweifelsfrei sind die genannten Errungenschaften schon bei separater 
Betrachtung als herausragend für einen Doktoranden zu bezeichnen.
Darüber hinaus machte sich Dr. Thomas Hoppe jedoch auch im Hinblick auf den Wissen-
schaftstransfer verdient. So ist er beispielsweise Koautor von zwei Executive Summaries, 
die die Ergebnisse der Befragungsstudien auf illustrative Art und Weise darstellen. Ei-
nen weiteren Meilenstein der Öffentlichkeitsarbeit von Dr. Thomas Hoppe bildet die Er-
stellung einer Projekthomepage (www.taxcomplexity.org). Die Gestaltung einer solchen 
Homepage kann als Musterbeispiel für die Verwirklichung eines Open Science Konzepts 
angesehen werden. Vielfach wurden die Ergebnisse der Befragungsstudien auch auf pra-
xisnahen und politischen Veranstaltungen vorgestellt (z. B. dem Bundesministerium der 
Finanzen in Berlin oder dem HM Treasury des Vereinigten Königreichs in London, Kamin-
gespräch der Schmalenbach-Gesellschaft für Betriebswirtschaft, Arbeitskreise Steuern 
und Verrechnungspreise der Schmalenbach-Gesellschaft für Betriebswirtschaft). 
Die Arbeit von Dr. Thomas Hoppe hat zusätzlich mehrfach mediale Beachtung gefunden 
– sei es in Blogs (z. B. https://accounting-for-transparency.de/blog-6/; https://www.
stueckmann.de/aktuelles/stueckmann-live/2019/forschungsprojekte/), internen Praxis-
veröffentlichungen (z. B. EY Tax & Law Magazine 03/2019), in der nationalen Presse (z. 
B. F.A.Z. vom 1. Juli 2019) oder auch internationalen Presse (z. B. Financial Times vom 
16. Dezember 2019). Das Interesse von renommierten (internationalen) Zeitungen ist hier-
bei besonders bemerkenswert.
Es bleibt festzuhalten, dass die Leistungen in der und um die Dissertation von Dr. Thomas 
Hoppe in jeglicher Hinsicht das Prädikat „herausragend“ verdienen. Bereits mit Abschluss 
seiner Promotion hat Dr. Thomas Hoppe deutliche Spuren in Wissenschaft und Praxis hin-
terlassen. Seine Arbeiten dienen zudem als Grundlage für weiterführende Forschung zum 
Thema Steuerkomplexität. Schon jetzt sind sowohl an der Universität Paderborn als auch 
an der LMU München Nachwuchsdoktorand*innen in entsprechenden Folgeprojekten tä-
tig. Ich wünsche der Arbeit von Dr. Thomas Hoppe weiterhin die wohlverdiente Aufmerk-
samkeit durch andere Forscher*innen, die Praxis sowie die Steuerpolitik.

Prof. Dr. Caren Sureth-Sloane

THE IMPACT OF TAX COMPLEXITY ON MUTINATIONAL CORPORATIONS

Dr. Thomas Hoppe hat sich im Rahmen seiner kumulativen Dissertation mit der Identi-
fikation und Messung von Steuerkomplexität sowie mit deren Einfluss auf multinationale 
Unternehmen auseinandergesetzt. Die Dissertation entstand im Rahmen eines Koopera-
tionsprojektes zum Thema „Steuerkomplexität“ zwischen der LMU München und der Uni-
versität Paderborn. Sie besteht aus insgesamt fünf Beiträgen. Zunehmende Komplexität 
von Steuersystemen wird seit vielen Jahren von verschiedenen Gruppen, wie Unterneh-
men, Finanzverwaltungen, Politiker*innen, Wissenschaftler*innen und auch der breiten 
Öffentlichkeit, stark kritisiert. Überraschenderweise gibt es im bisherigen Schrifttum je-
doch kein klares Verständnis davon, was Steuerkomplexität ist, wie man Steuerkomplexi-
tät messen kann und welche potenziellen Folgen Steuerkomplexität hat. Diese offenen 
Fragen adressiert Dr. Thomas Hoppe in seiner Dissertation auf eindrucksvolle Art und 
Weise. Hierfür führte er u. a. Online-Befragungen mit Steuerberater*innen aus 19 interna-
tional führenden Steuerberatungsgesellschaften und -netzwerken durch. Auf dieser Basis 
entwickelt Dr. Thomas Hoppe mit seinen Koautor*innen erstmals ein Maß für Steuerkom-
plexität, das es erlaubt, die Unterschiede zwischen Ländern zu identifizieren. Es zeigt 
sich, dass sowohl Steuerkomplexität im Gesetz als auch solche in den steuerlichen Rah-
menbedingungen erheblich variieren und dass Steuerkomplexität ein wichtiger Stand-
ortfaktor sein kann, beispielsweise für ausländische Direktinvestitionen. Im Rahmen der 
Analysen zeigt sich dabei, dass Steuerkomplexität unternehmerische Entscheidungen 
offenbar nicht ausschließlich, wie vielfach postuliert, negativ beeinflusst. Länderstudien 
zu Deutschland, Österreich und Australien runden die Dissertation ab und erlauben tief-
ergehende Einblicke in einzelne Länder. 
Die Dissertation war von Beginn an gleichermaßen auf wissenschaftliche Exzellenz sowie 
einen hohen Grad an Praxisrelevanz ausgerichtet. Sie wird damit in besonderem Ausmaß 
der Idee einer engen Verzahnung von Theorie und Praxis gerecht. Auch außerhalb sei-
ner Dissertation hat Dr. Thomas Hoppe an diversen Publikationen mitgewirkt, die nahezu 
alle in referierten Zeitschriften veröffentlicht sind. Dies ist für einen Doktoranden absolut 
außergewöhnlich.
Neben eindrucksvollen Publikationsleistungen zeigt sich die wissenschaftliche Exzellenz 
von Dr. Thomas Hoppe auch in diversen wissenschaftlichen Auszeichnungen sowie der 
Tatsache, dass die Arbeiten an diesem Thema wegweisend für ein Teilprojekt des seit 
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